ERINNERUNGEN EINES GEDÄCHTNISLOSEN

Grotesk und burlesk ist das Leben des vielseitigen Einzelgängers Erik Satie.  Ein Quasi - Anarchist, ist er, sehr gutherzig, sehr liberal. Wie jeder Mensch aus gutem Holz hasst er Konformismus, Militarismus sowie Hurra - Patriotismus. Ein Querschnitt aus den Gedankengängen eines Dickkopfes bietet Ihnen diese facettenreiche Performance. Als lustigen Visionär erleben Sie die Schauspielerin in der Verwandlung zum Musiker Erik Satie.
Er nimmt alles auf, was ihn in seiner Zeit bewegt: Schlager, Walzer, den Klang von Varieté und Zirkus. Als er unter den Einfluss des esoterischen Rosenkreuzer-Ordens gerät, schreibt er Ritualstücke ohne Taktstriche. Es entstehen die „Trois Sarabandes“ und die „Trois Gymnopédies“. Sich dreimal vergeblich um einen Sitz an der Akademie der Künste in Paris bewerbend, schlägt er sich mit dem Gehalt eines Kaffeehauspianisten und Klavierbegleiters für Chansons durchs Leben. Erik Satie komponiert für berühmte Chansonetten und Chansonniers. Arcueil, ein Arbeitervorort von Paris, wird 1898 sein Wohnsitz. Tagtäglich läuft Satie nun zu Fuß nach Paris und zurück, um zu arbeiten. Einmal in der Woche besucht er Claude Debussy, um sein Klavier zu benutzen. 
